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SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 4A
ERWEITERUNG DER KINDERTAGESSTÄTTE  "REGENBOGEN"
DER GEMEINDE STRALENDORF
IM VERFAHREN NACH § 13a BauGB

TEIL A - PLANZEICHNUNG
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
23. Januar 1990 (BGBI. I Seite 132), zuletzt geändert  durch  Artikel 2 des Gesetzes vom 
11. Juni 2013  (BGBI. I Seite 1548).  Es  gilt  die  Planzeichenverordnung  (PlanzV)  vom  
18. Dezember 1990  (BGBI. 1991 I S. 58)  geändert  durch  Artikel 2  des  Gesetzes vom 
22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509). Es gilt die Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern 
(LBauO M-V) in  der Fassung der Bekanntmachung  vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V 
2015, S. 344) zuletzt  geändert durch  Artikel 2  des  Gesetzes  vom  21. Dezember 2015 
(GVOBI. M-V S. 590).

Die     Planzeichnung     -Teil  A- 
des  Bebauungsplanes   gilt   nur   
im    Zusammenhang   mit    den 
textlichen Festsetzungen -Teil B-.

M 1 : 500
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RechtsgrundlagenPlanzeichen Erläuterung
I. FESTSETZUNGEN

Traufhöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt

Firsthöhe, als Höchstmaß über Bezugspunkt

max

max

TH      4,70m

FH      8,00m

Par. 9 (1) 2 BauGB
Par. 22 und 23 BauNVO

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Offene Bauweise

Baugrenze

o

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF Par. 9 (1) 5 BauGB

Par. 9 (1) 11 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Ein- und Ausfahrt 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

ANSCHLUSS ANDERER FLÄCHEN AN DIE VERKEHRSFLÄCHE
VERKEHRSFLÄCHEN,

Par. 9 (1) 15 BauGB

Grünfläche

private Grünfläche
Parkanlage

GRÜNFLÄCHEN

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG Par. 9 (1) 1 BauGB
Par. 16 und 18 BauNVO

St Par. 9 (1) 4 BauGB

Par. 9 (7) BauGB

Par. 9 (6) BauGB

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze (St)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die Satzung 
des Bebauungsplanes Nr. 4A der Gemeinde Stralendorf 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die Satzung 
des Bebauungsplanes Nr. 4  (rechtskräftig)
der Gemeinde Stralendorf 

SONSTIGE PLANZEICHEN

Flächen für den Gemeinbedarf

Zweckbestimmung "Kindertagesstätte"K

p

PLANZEICHENERKLÄRUNG



II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

5

112/22 Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer

Bemaßung in Metern

vorhandenes Gebäude (ALK)

vorhandenes Gebäude aus Luftbild übernommen 
(Vermutliche Lage)

vorhandener Baum aus Luftbild übernommen
(Vermutliche Lage)

30
a

Kita



1.  A ufg estel lt au fgr un d d es Au fste llu ng sbe schlusse s de r Ge me in de vertr etun g vom  … …… … … … … … .. . D ie  
o rtsüb lich e B eka nn tm ac hu ng  d es  Au fste llu ng sbe sch lusse s  ist  d ur ch V erö ffen tl ichu ng  im „A mtlich en  
B eka nn tma chu ng sblatt d es A mte s S tra len do rf“ a m … … … … … … … …  e rfo lgt.  

 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
2 . D ie A ufstel lun g d er  Sa tzun g ü be r d en  Be b au un gsp la n Nr . 4 A  e rfo lgt g em äß §  13 a A bs. 1 N r. 1 B au G B a ls 

B eb au u ng spla n d er  Inn en en twickl un g im  be schle u nig ten  Ve rfa hre n. In  de r B eka nn tma chu ng  wur de  
g em äß §  1 3a  Ab s. 3 B a uG B da ra uf h ing ew iese n, d ass die  Au fstell un g d es Be ba uu ng splan es im 
b esch le un igte n V er fah ren  o hn e Du rch füh ru ng  ein er  Um weltp rüfu ng  er folg en  sol l. In  de r B ek an ntma chu ng  
wu rd e d ar au f hi ng ew iese n, d ass sich die  Ö ffen tli chke it ü be r d ie  all ge me ine n  Zie le u n d Z wecke  so wie die  
we sen tlich en  Au swir kun ge n d er  P la nu ng  im  A m t Ne ub uko w-S a lzha ff wä hr en d d er  Die nstzei te n i n de r Ze it 
vo m … … … … … … … .  bi s zu m … … … … … … … .  u nte rric hten  kan n.  
 

     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
3 .   D ie fü r di e Ra um ord nu n g un d L an de splan un g zu stän dig e  S tel le ist be teil igt wo rd en . 
 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
4 . D ie Ge me in de ver tr etu ng   h at  a m … … …… … … … . d ie  S atzu ng  üb er  d en  B eb au un gsp la n N r. 4 A  un d die  

zu ge hö rig e B eg rü nd un g  g e bil ligt u nd  zu r A usleg un g b estim mt. 
 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
5 .  D ie  S atzu ng  üb er  d en  B eb au u ng spla n Nr. 4 A be steh en d  au s  de r   Plan zeich nu n g   (Te il A)  u nd    de m  

Te xt (Te il B)  sow ie die  B eg rü nd u ng  ha b en  in  d er Zei t vom  … … … … … … … … .  b is zu m …………………..  
wä hr en d de r Dien ststu nd e n n ach  §  3 Ab s. 2  Ba uG B  im  A mt S tral en do rf ö ffe ntli ch a usg e leg en . D ie   
ö ffe ntlic he   A usleg un g ist m i t de m H inwe is, d ass Ste llu ng na hm en  wä hr en d de r A usleg un gsfr ist von  
je de rm an n sch rift lich  od er  zur  N ie de rsch rift vorg e br ach t we rd en  kö nn en , d u rch V e röffe ntlich un g im 
„A m tli che n B e kan ntma ch un gsb latt d es A m te s S tr ale n do rf“ a m … … … … … … … … o rtsüb lich  
b eka nn tge ma cht wo rd en . In   de r  B eka nn tm ach u ng   d er   Öffe ntlich kei tsb ete ilig un g   w ur de   da rau f  
h ing e wiese n, d a ss ein  A ntra g  na ch §  4 7 Ve rwa ltun gsg er ich tso rd nu ng  u nzu lä ssig ist, w en n m it ih m 
E in wen du ng en  ge lten d g em ach t we rde n , d ie vom  A n tr ag ste ll er im  Ra hm en  d e r A u sleg u ng  n icht od er  
ve rspä tet g elte nd  ge ma cht wu rde n, a be r h ätten  ge lten d g em ach t  w erd e n  kön ne n ; d ass  n icht   in ne rh alb  
d er   ö ffe n tli che n  A usle g un gsfri st  a bg eg eb e ne  S te llu n gn ah me n b e i d er  B esch luss fa ssun g de s 
B eb au u ng spla ne s u nb e rücksi chtig t ble ib en  kö nn en , so fern  d ie G em ein de  S tra len do rf de ren   In h alt  ni cht  
ka nn te  u nd  n icht  h ätte ke nn en  m üsse n un d de re n In h alt für di e R ech tmä ßigk eit d es B eb au un gsp la ne s 
n icht vo n B ed eu tun g ist u nd  da ss von  ei ne r Um weltp rüfu ng  ab g ese he n wi rd . D ie B eh ör de n  u nd  
so nstig en  Trä ge r ö ffentli che r B ela n ge  sow ie d ie  Nach ba rg em eind en  wu rde n  üb er die  
Ö ffen tli chke itsbe teil igu n g un ter rich te t. 

 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
6 .  D ie  B e hö rd en  u nd  so nstig en  Tr äg er  ö ffe ntlic he r B e lan ge  si nd  m it Sch re ib en  vo m … …… … … … … …   zur 

A bg ab e e in er S tell un gn ah me  ge mä ß § 4 A bs. 2 B au G B a ufge for de rt wor de n. 
 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
7 . De r ka taster mä ßige  Be stan d a m .............................. w ir d a ls rich tig  d ar ge stell t  b esch einig t. H insich tlich  

d er  l ag er ichtig en  Dar ste llu n g de r G re nzp un kte g ilt de r Vo rb eh a lt, d ass ei ne  Pr üfu ng  n u r  g ro b  e rfolg te, da  
d ie r ech tsve rb in dli che  F lur kar te im M aßstab  1 : ............................... vor lieg t. R eg re ssan spr üch e kö nn en  
n ichta bg eleite t we rd en . 

    
      … … …… …… … … … … .., de n.....................                                                          .......................................... 
                                                                                                                   (S tem pe l)           Unte rsch rift 
 
 
8 .   D ie  G e me ind e vertre tun g h at d ie  fr istge mä ß a bg eg eb en en  S tel lun gn a hm en   d er   Öffe ntlich kei t, die   

S te llu n gn ah me n de r B e hö rd en  u nd  so nstig en  Tr äg er  ö ffe ntli che r B elan ge  so wie  d ie  S te llu n gn ah me n de r 
Na chb ar ge me in de n am  … … … …… …… …….  ge pr üft.  Da s Er ge bn is  ist  m itge te ilt wor de n. 

 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  

 

VERFAHRENSVERMERKE



Te xt (Te il B)  sow ie die  B eg rü nd u ng  ha b en  in  d er Zei t vom  … … … … … … … … .  b is zu m …………………..  
wä hr en d de r Dien ststu nd e n n ach  §  3 Ab s. 2  Ba uG B  im  A mt S tral en do rf ö ffe ntli ch a usg e leg en . D ie   
ö ffe ntlic he   A usleg un g ist m i t de m H inwe is, d ass Ste llu ng na hm en  wä hr en d de r A usleg un gsfr ist von  
je de rm an n sch rift lich  od er  zur  N ie de rsch rift vorg e br ach t we rd en  kö nn en , d u rch V e röffe ntlich un g im 
„A m tli che n B e kan ntma ch un gsb latt d es A m te s S tr ale n do rf“ a m … … … … … … … … o rtsüb lich  
b eka nn tge ma cht wo rd en . In   de r  B eka nn tm ach u ng   d er   Öffe ntlich kei tsb ete ilig un g   w ur de   da rau f  
h ing e wiese n, d a ss ein  A ntra g  na ch §  4 7 Ve rwa ltun gsg er ich tso rd nu ng  u nzu lä ssig ist, w en n m it ih m 
E in wen du ng en  ge lten d g em ach t we rde n , d ie vom  A n tr ag ste ll er im  Ra hm en  d e r A u sleg u ng  n icht od er  
ve rspä tet g elte nd  ge ma cht wu rde n, a be r h ätten  ge lten d g em ach t  w erd e n  kön ne n ; d ass  n icht   in ne rh alb  
d er   ö ffe n tli che n  A usle g un gsfri st  a bg eg eb e ne  S te llu n gn ah me n b e i d er  B esch luss fa ssun g de s 
B eb au u ng spla ne s u nb e rücksi chtig t ble ib en  kö nn en , so fern  d ie G em ein de  S tra len do rf de ren   In h alt  ni cht  
ka nn te  u nd  n icht  h ätte ke nn en  m üsse n un d de re n In h alt für di e R ech tmä ßigk eit d es B eb au un gsp la ne s 
n icht vo n B ed eu tun g ist u nd  da ss von  ei ne r Um weltp rüfu ng  ab g ese he n wi rd . D ie B eh ör de n  u nd  
so nstig en  Trä ge r ö ffentli che r B ela n ge  sow ie d ie  Nach ba rg em eind en  wu rde n  üb er die  

 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
6 .  D ie  B e hö rd en  u nd  so nstig en  Tr äg er  ö ffe ntlic he r B e lan ge  si nd  m it Sch re ib en  vo m … …… … … … … …   zur 

A bg ab e e in er S tell un gn ah me  ge mä ß § 4 A bs. 2 B au G B a ufge for de rt wor de n. 
 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
7 . De r ka taster mä ßige  Be stan d a m .............................. w ir d a ls rich tig  d ar ge stell t  b esch einig t. H insich tlich  

d er  l ag er ichtig en  Dar ste llu n g de r G re nzp un kte g ilt de r Vo rb eh a lt, d ass ei ne  Pr üfu ng  n u r  g ro b  e rfolg te, da  
d ie r ech tsve rb in dli che  F lur kar te im M aßstab  1 : ............................... vor lieg t. R eg re ssan spr üch e kö nn en  
n ichta bg eleite t we rd en . 

    
      … … …… …… … … … … .., de n.....................                                                          .......................................... 
                                                                                                                   (S tem pe l)           Unte rsch rift 
 
 
8 .   D ie  G e me ind e vertre tun g h at d ie  fr istge mä ß a bg eg eb en en  S tel lun gn a hm en   d er   Öffe ntlich kei t, die   

S te llu n gn ah me n de r B e hö rd en  u nd  so nstig en  Tr äg er  ö ffe ntli che r B elan ge  so wie  d ie  S te llu n gn ah me n de r 
Na chb ar ge me in de n am  … … … …… …… …….  ge pr üft.  Da s Er ge bn is  ist  m itge te ilt wor de n. 

 
     Str ale nd o rf, d en .....................                                                                               .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  

 

9 .   Der  Be ba u un gsp la n Nr. 4 A, b esteh en d  a us  d er  Pla n zeich nu ng   (Te il A ) un d   d e m  Text  (Te il  B ) wur de   
am  … … ………… … ..… ..  von  d er Ge me in de ver tr etu ng   al s  S atzun g   be sch losse n.  D ie Be gr ün du ng   
zur  S atzun g üb er  d en  B eb au u ng spla n  Nr . 4A  wu rd e mit B esch lu ss d er G em ein de ver tr etu ng  vo m 
……… … … … .…….  ge bil lig t. 

 
Stra le nd or f, d en .....................                                                                            .......................................... 

                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
1 0.   D ie  Be b au un gsp la nsa tzu n g b este he nd  a us d er  Plan zeic hn un g ( Tei l A ) u nd  de m T ext (T eil B) w ird  

hie rm it a us ge fe rtig t. 
 

Stra le nd or f, d en .....................                                                                            .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 
 
1 1.   Der  Be schluss d er S a tzu ng  üb er  de n  B eb au u ng spla n  Nr . 4A   d ur ch d ie  G e me ind eve rtre tun g so wie   die   

Ste lle ,  b ei  d er   d er   P la n  a uf  Da ue r  wäh re nd   de r Ö ffn un gs ze ite n von   jed e rma nn  eing ese he n we rd en  
kan n u nd  ü be r de n  In ha lt A u skun ft  zu er ha lten  i st, s in d  d u rch  Ve rö ffen tl ichu ng  im „A mtlich en  
Be ka nn tm ach un gsb la tt d es A mte s S tra len d orf“  am  …… ……… … …… .. o rtsü bli ch b eka nn tge ma cht 
wor de n. In de r Be ka nn tm ach un g  ist  a uf  d ie Mö g lich keit de r G elte nd ma chu ng  de r Ve rle tzun g von    
Ve rfa hre ns -  u nd    Fo rm vorsch rifte n u nd    vo n  Mä ng eln  d e r  A bw äg un g ein schl ießl ich de r sich  
er ge be nd en  R ech tsfo lg en  ( § 21 5  A bs. 2 Ba u GB ) un d  we iter  a uf di e Be stimm un ge n de s § 5 Ab s. 5  
Ko mm un alve rfa ssun g de s L an de s Mecklen bu rg  –  V or po mm ern  ( KV  M -V ) in de r Fassu ng  d e r  
Be ka nn tm ach un g vo m 13 . Ju li 2 01 1 (G V O Bl. M- V S . 7 77 ) h ing e wiese n w ord en . 

  D ie  S a tzu ng  ist m it Ab la uf de s   ............................ ......... ( Ta g de r B eka nn tma chu ng ) in  K ra ft g etre ten . 
  

Stra le nd or f, d en .....................                                                                            .......................................... 
                                                                                               ( Sieg el)                                        B ürg e rme ister  
 

SATZUNG 
ÜBER DE N BE BAUUN G SP LAN NR . 4 A DER  G E ME INDE  STR ALEN DO RF 
E RWE ITER UNG  D ER  K IN DER TAG ES S TÄTTE    “RE G EN BO GE N“    
G EM ÄS S P AR. 10  B AUG B I. V ER B. M IT PAR. 1 3A B AU G B  
 
A ufgr un d de s § 1 0  Ab s. 1  de s  Ba u ge setzb uch es  ( Ba uG B ) i n  d er  Fa ssun g B a ug ese tzb u ch  ( Ba uG B )   d e r  
B eka nn tma chu ng   vom  2 3. Se pte mb er 2 00 4  ( BG B I. I S . 2 41 4), zul etzt  ge ä nd er t  d ur ch  Artik el 1 de s 
G ese tze s  vo m  2 0. Ok to be r 20 15  ( BG B I. I S . 1 72 2)  w i rd n ach  B esch lu ssfassu ng  d ur ch die  G e me ind e -
ver tretu ng  de r G em ein d e S tr ale n do rf vom  …………….… ……. … . fo lg en de  Sa tzun g ü be r d en  Be ba uu n gsp lan  
Nr . 4 A  Er we iter un g d er  K ind er tag esstä tte  “Re g en bo ge n“ , be steh en d au s de r  Pl an zeich nu n g ( Tei l A ) u nd  
d em  Te xt ( Tei l B ) e rla ssen .      
 




